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Behelfsmäßige Straßenbeleuchtung auf der Wieden
= — = = — = — — — — = = — — — — = = ~ = ==r = = = :~ ^c~ — — = — — — = =

* Der Bezirksvorsttfher des 4 * Bezirkes hat die Hausverwal¬

tungen und Hausbevollmächtigten seines Bezirkes zur Selbsthilfe'
aufgerufen . In Kürze soll jedes Haus auf der Wieden den Licht¬

strahl einer Glühlampe auf den Gehsteig des Hauses richten und da¬
mit auf diese Art auch eine behelfsmäßige Straßenbeleuchtung her - , .
stellen . In erster Linie wird die etwa vorhandene Hausnummerntafel~

beleuchtung für diesen Zweck herangezogen , ansonsten wird in ein¬
fachster Form an der Innenseite eines Geschäftslokal - oder Wohnungs¬

fensters , ungefähr in Halbstockhöhe , eine Glühlampe angebracht . Die
geringfügigen . Kosten der Herstellung und des Stromverbrauches trägt
die Hausgemeinschaft . Für die Zeit der Stromknappheit wird der Strom¬
verbrauch der zur Verwendung gelangenden 40 Watt - Lampe durch Einspa¬

rung im Hause eingebracht . Am Sitze - des Bezirksvorstehers wurde eine ■
Auskunftsstelle eingerichtet , die den Hausgemeinschaften hinsicht¬
lich Herstellung und Betrieb der behelfsmäßigen Straßenbeleuchtung

mit Hat und Tat zur Verfügung steht . Die Nachahmung dieser Selbst¬
hilf eaktion in anderen Bezirken erscheint empfehlenswert.

Einweisung von Untermietern

Las Wohnungsamt der Gemeinde Wien macht alle Hauptmieter
des Wiener Stadtgebietes aufmerksam , daß im Zuge der Rückführung der
evakuierten Wiener sowie infolge der bestehenden Raumnot Untermieten

vergeben werden müssen.
Es ist verboten , Untermieter mit einem , grünen Einweisungs¬

schein - ausgestellt durch das zuständige IJntermietreferat Wien 5 . ,
4

Kohlgasse 27 - abzuweisen . Einsprüche jeder Art können nachher wohl

schriftlich eingebracht werden . Liese werden genauestens überprüft,
jedoch muß der eingewiesene Untermieter bis zum Entscheid des Woh-
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nungsamtos in den ihm . zugewiesenen Räumen verbleiben können.
Es werden sämtliche Behörden gebeten , den Untermietern

zur Erlangung der ihnen zugewiesenen Quartiere behilflich zu sein.
Auf Grund der großen Zahl der Unterzubringenden kann eine

Auswahl der Untermieter durch die Hauptmieter nicht gestattet wer¬
den . Bas Wohnungsamt hofft , daß die Wiener Bevölkerung dies -e unbe¬
dingt notwendige Maßnahme versteht und das Wohnungsamt bei Buich-
führung dieser Aktion unterstützt.

i

Der Bürgermeister in Ybbs an der Bonau

Bürgermeister General a . B . Kö rner und Vizebürgermeister
Spei ser  besuchten am Mittwoch die Irrenanstalt der Gemeinde Wien
in Ybbs an der Bonau . Sie wurden vom . Bürgermeister der Stadt Ybbs,
Hans 3 ' hn . i und *vom Verwalter der Anstalt , Weinbau er , empfanden und
durch die Anstalt geführt . In u« r Anstalt , die einen Belageaum für
1 *00 Patienten hat , befinden sich derzeit nur 170 Goisteskranke,zu¬
meist leichtere Bälle . Eün Teil der Anstnltsräumlichkeiten wird seit
einigen Monaten von einer Eine . erhilfSektion benützt , für deren Zu¬
standekommen sich Bürgermeister Bügel besondere Verdienste erwor¬
ben hat . Bie Kinder fühlen sich äußerst wohl , erholen sich vorzüg¬
lich und kehren mit erheblichen Gewichtszunahmen ins Elternhaus zu
rück.

BurchflüxrungsVerordnung zum Wohnungsanforderungsgesetz

Bie ' Burchführungsvcrordnung zum Wohnungsanforderungsgesetz
ist erschienen.

Im Artikel I der Verordnung , der den Bestimmungen des § 8
des Gesetzes gewidmet ist , wird ausgesprochen , daß alle Wohnungen
binnen 14 Tagen nach dem Zeitpunkte , in welchem sie auf Grund des
§ 4 des Wohnungsan : orderungsgesetzes anzuzeigen waren , schon kraft
des Gesetzes als angefordert gelten . Bieser Zustand tritt mit dem
Ende der Miete oder Innehabung : der Wohnung automatisch ein . Von der
allgemeinen Anforderung werden nur solche Wohnungen ausgenommen , die
wegen Eigenbedarfes mit Zustimmung des Gerichtes gekündigt sind , fer¬
ner die im § 3 des Wohnungsanforderungsgesetzes grundsätzlich ausge-
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nominenc Wohnungen und Hausbesorgerwohnungen , wenn sie wieder als
solche verwendet werden , innerhalb von 2 Wochen nach erfolgter An¬

zeige hat . das Wohnungsamt einen schriftlichen Anforderungsbescheid
zu erlassen . Unterbleibt dieser,dann tritt die Anforderung ausg ^ r
Wirksamkeit.

Rer Artikel II der Verordnung regelt die im . § 15 des Ge¬

setzes vorgesehene Vormerkung derWohnungssuchenden , lie Wohnungs¬

werber werden in 3 Klassen eingeteilts
Klasse I mit über 50 Punkten,

M II M 26bis5G  punkten,
» IT . I bis 25 Punkte.

lie in Hasse I Vor ge merkten werden bei der Wohnungszu¬

weisung zuerst berücksichtigt , lie in Klasse II Vorgemerkten kommen
erst dann an die Reihe , wenn in der Klasse I keine Bewerber mehr vor¬
handen . sind . Die ; in Klasse III Fallenden gelten als abgelohiit , Inner¬

halb der Klassen sind Wohnungswerber mit höherer Punktezahl zuerst zu

berücksichtigen.
lie Zuteilung der Punkte erfolgt nach einem Schema , in dem

Z . E . ; Bevorstehende Räumung mit 50 , gesundheitsschädliches Wohnen

Mi

bei Familien mit Kindern mit bei Familien uhiie Kinder mit 10 Punk¬

ten , Untermietverhältnis bei Familien mit Kindern ebenfalls mit 10
Punkten bewertet wird . Erkrankung an offener Tuberkulose zählt 15?

dauernde Krankheit oder dauernde Körperbeschädigung , die durch den
Einsatz für ein freies Österreich entstanden ist , zählt 30 , Konzen¬

trationslager oder Gefängnis aus politischen Gründen in der Dauer von
mehr als 3 Jahren zählt 50 , Wehrmachtsversehrtenstufe IV zählt 30 Punk¬

te . Alle Opfer des Kampfes um ein freies demokratisches Österreich

nach dem Opferfürsorgegesetz werden mit 30 Punkten eingereiht . Ebenso¬
viele punkte erhalten Wi - dergutmachungsfälle und solche Familien , die

ihre Wohnung durch Kriegsereignisse verloren haben . Nationalsoziali¬
sten , die unter § 17 des Verbotsgesetzes fallen , verlieren bei der

Bewertung 75 Punkte . Personen , die im Verbotsgesetz unter § 4 angeführt

sind ' , alßg jene , die nur gewöhnliche Mitglieder der NSDAP oder ihrer
Gliederung/waren , verlieren 20 Punkte.

Die Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Kundmachung in ICrafÜ,
und wird sowohl in der Wiener Zeitung als auch im Amtsblatt der Stsdt

Wien v > rlautbart werden.
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Am Arbeitstisch mit Lenin

Vizebergermeister Karl Stein hardt hält Samstag , den 20.

Oktober 1945 ? um 17 Uhr , im Volksheim Alsergrund , IX > ,Galileigasse 8,
einen Vortrag " Am Arbeitstisch mit Lenin 1’ „ Er wird persönlich Erleb¬
nisse aus seiner Zusammenarbeit mit Lenin erzählen.

War e ns t and sine i düng der Lebensmitteleinzelhändler und

M i 1 c h s o nd e r ge s c ha 11 e

Mit Stichtag 21 , Oktober 1945 haben alle Lebensmittelein-

zelhändler und Ifilchsondergeschäfte . bei der zuständigen Bezirksver¬
rechnungsstelle eine Warenstanösmeldung abzugeben„

I n , di ese Mel dung  dürf en ne uangelieierte _ Waren _ für _ dj . e Yer-
s orgnngs p er 1 o d e VII n i c h _jt _, _aufge n omme n we rden ,

.Die Meldetormulaie werden durch die Verrechnungsstellen aus¬
gegeben.

Zusatzkeitenausgabe in den Kartensteilen

bit der Ausgabe der Lebensnittel - Zusatzkarten für die kom¬

mende Versorgungsperiode an jene Betriebe und Dienststellen , die
10 oder weniger Personen beschäftigen , beginnen die Kartells teilen am

. Montag , den 22 , Oktober 194 -5 * Die Ausgabetage richten sich nach dem

Anf angsbuchstaben des Firmennamens,und zwar am Montag für A bis G- ,
Dienstag für H bis Ti , Mittwoch für L bis 0 , Donnerstag für p bis Sch
und Freitag von St bis Z . Ausgabezeit 12 bis 16 Uhr.

Für die Überreichung der Anträge gelten die in der Tagcs-

presse am 14 . Oktober 1945 verlautbarten Bestimmungen . Die Anforderungs¬
listen sind in zweifacher Ausfertigung , getrennt nach Schwerarbeitern,

Arbeitern und Angestellten , in der gleichen Form wie in der Vorperiode
anzulegen»

Werdende und stillende Mütter , die berufstätig sind , dürfen
in ihrem Betrieb bzw . in ihrer Dienststelle keine Zusatzkarten bezie¬

hen . Sie erhalten diese durch die zuständige Kartenstelle.

Wer Zusatzkarten doppelt oder unberechtigt bezieht , - hat
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strenge S ' raten zu gewärtigen*

ButterZuteilung für Kinder

In . der kommenden Versorgungsperiode erhalten die Kinder
von 6 bis 12 Jahren in allen Zonen einmalig 100 Gramm Butter zuge¬
teilt . Die Ausgabe erfolgt in Milchsondergeschäften 5 die durch be¬
sonderen Aushang gekennzeichnet sind and in den Landbezirken 21 bis
26 auch in den zum Milchverschleiß zugelassenen Geschäften.

•' Zur Ermittlung des Bedarfes ist der Abschnitt K 8 der
neuen Lebensmittelkarte K in den für die Verteilung bestimmten . Milch¬
geschäften abzugeben . Die Vereinnahmten Abschnitte sind bei der zu¬
ständigen Verrechnungsstelle In eine G-- Bestätigung uinzutauschen,

die sofort an die Liefermolkerei zur Belieferung bzw . zur Abdeckung
von Veraus1 1 eferung en wei16r zu gebei \ ist.

Die Butterausgebc erfolgt nach Maßgabe des Anfalles auf
Abschnitt K 9 der neuen Lebensmittelkarte KL
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